
INTERVIEW 

<<Wir wollen 
nach Hause gehen, 

zu arbeiten>> 
um 

Stefan Leumann, Inhaber von nolax, und der Architekt Luca Deon im Gespräch über das neue 

nolax House, das in unmittelbarer Nachbarschaft zum bisherigen Hauptquartier des Unternehmens in 

Sempach Station entsteht. Eine ausführliche Unterhaltung über neue Arbeitswelten, die 

architektonische Umsetzung revolutionärer Gedanken, die Herstellung eines tauglichen Klimas für 

ausserordentliche Kreativität, Freiheit und Regulierung und was ein Freigeist von einem 

Techniker lernt (und umgekehrt). 

Moderation: Christian Seiler (CS) 1 Stefan Leumann (SL) 1 Luca Deon (LD) 

CS: nolax baut ein Haus. Klingt 

einfach, war aber der Aufbruch zu einer 

ereignisreichen Reise, die das Unterneh

men und der Architekt gemeinsam 

angetreten haben. Warum eigentlich? 

SL: Für uns war klar, dass wir nicht 

einfach ein Haus bauen wollen. Schon 

als wir 2007 das Unternehmen nolax 

gegründet haben, war die Idee da, dem 

ungewöhnlichen Unternehmen ein 

entsprechendes Haus zu bauen. nolax 

verfolgt ja ein spezielles Geschäfts

modell und hat einen speziellen Spirit. 

CS: Es braucht also auch ein 

spezielles Haus. 

SL: Natürlich. Deshalb haben wir 

auch keinen klassischen Architekten 

gesucht und kein klassisches Briefing 

gemacht. Wir haben vor allem darüber 

nachgedacht, was in diesem Haus 
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passieren soll, damit wir gerne in diesem 

Haus arbeiten und die Philosophie von 

nolax zur Entfaltung bringen können. 

Das haben wir zu einem Briefing zu

sammengefasst und mehrere Architekten 

eingeladen, mit uns zu reden. Luca 

von der Firma Deon hat uns schliesslich 

überzeugt. 

CS: Warum? 

SL: Weil er uns das Gefühl gab, dass 

er uns helfen wird, unser Haus zu be

kommen - und nicht sein Haus, das er 

uns nur zur Benutzung überlässt. 

CS: Was war dafür die wichtigste 

Voraussetzung? 

SL: Dass er verrückt genug ist. So 

wie wir. 

CS: Herr Deon, ist das eine schmei

chelhafte Einführung, die Stefan 

Leumann Ihnen da bereitet? 

LD: Absolut. Als mich nolax mit 

diesem Briefing kontaktierte, dachte ich 

zuerst, ich höre nicht recht. Im positiven 

Sinne. Besser kann man ein Projekt ja 

gar nicht beginnen. 

CS: Inwiefern? 

LD: Wenn ich Juror in Jurys bin, sage 

ich dem künftigen Bauherrn jedes Mal, 

dass er nicht in erster Linie ein Projekt 

auswählt, sondern ein Team. Das Projekt 

ist nur die Hälfte. Mit dem Team aber 

muss der Bauherr auskommen, oft 

ein paar Jahre - und das stellt sich immer 

wieder als Problem heraus, wenn das 

Projekt zwar super ist, es aber zwischen 

den Beteiligten menschlich nicht 

funktioniert. 

CS: Was hat nolax anders gemacht? 

LD: Sie haben mit verschiedenen 

Leuten gesprochen, bis sie wussten, 
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